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Schutz von LED-Beleuchtungen 
gegen Überspannungen
Überspannungsursachen, Erfahrungen und Schutzkonzepte 

Mirko Harbott

Der Trend zur LED–Beleuchtung in der Innen- und Außenbeleuchtung nimmt stetig 
zu. Mittlerweile haben viele Kommunen und Netzbetreiber europaweit ihre ers-
ten Erfahrungen mit der relativ neuen Technik gesammelt. Es scheint, dass die 
Vorteile, besonders in den Punkten Energieeinsparung und intelligenter Lichtsteu-
erung, dafür sorgen werden, dass der Anteil der LED-Lösungen in der Beleuch-
tungstechnik auch in Zukunft stetig steigen wird. In der Straßenbeleuchtung ist 
dies schon in vielen Städten offensichtlich, aber auch in der Industrie- und Gebäu-
debeleuchtung ist der Trend auf dem Vormarsch. Allerdings zeigt sich auch hier, 
dass es Licht- und Schattenseiten gibt.

So zeigt sich seit einigen Jahren, dass insbesondere Überspannungen ein ernst-
haftes Problem für die empfindliche Elektronik darstellen. Erste Rückmeldungen 
aus dem Feld bestätigen dies. So wurde aus der Stadt Esbjerg der bisher größte 
Ausfall von über 400 Straßenleuchten in Folge eines Blitzeinschlages gemeldet. 
Dies ist insbesondere erwähnenswert, da Dänemark eine der blitzärmsten Regi-
onen in Europa ist. 

Blitzeinschläge können je nach Entfernung des Einschlagsortes, der Boden- und 
Erdungsverhältnisse und der Blitzstärke sehr hohe Werte erreichen. Bild 1 zeigt 
qualitativ die Beeinflussung der Lichtpunkte einer Straßenbeleuchtung durch die 
Entstehung eines Potentialtrichters bei einem Blitznaheinschlag. 

Bild 1 Überspannungsbelastung der Lichtpunkte bei einem Blitznaheinschlag 
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Bei Schaltvorgängen im Netz werden Spannungsspitzen von mehreren tau-
send Volt erzeugt, welche sich im Niederspannungsnetz ausbreiten und andere 
Betriebsmittel belasten.

Ein typisches Beispiel ist das Auslösen von Sicherungen oder auch gemischte 
Netze mit LED- und herkömmlichen Entladungsleuchten mit konventionellen Vor-
schaltgeräten, welche mehrere tausend Volt Zündspannung bereitstellen. 

Bild 2  Überspannungsbelastung durch Schalthandlungen im Netz. Z. B. Auslösen 
von Sicherungen, Schalten von induktiven Lasten, Erd- und Kurzschlüsse, 
magnetische Vorschaltgeräte in gemischten Netzen …

Elektrostatische Aufladungen sind ein Phänomen, welches insbesondere bei 
Schutzklasse II Leuchten auftritt, bei der eine Ladungstrennung stattfindet 
(Bild 3) und sich darauf folgend eine hohe Spannung am Leuchtengehäuse 
bzw. Kühlkörper der LED aufbauen kann. Dieses Phänomen ist jedem Auto-
fahrer bekannt, der beim Griff an sein Auto schon mal einen elektrischen Schlag 
bekommen hat.

Besonders betroffen sind Leuchten die völlig isoliert vom Erdpotential betrieben 
werden. Beispiele sind SK II Leuchten auf Kunststoffmasten oder Seilabhän-
gungen. Durch die Verwendung des Schutzgerätes „MLPC2-230L-V/ESP“ kön-
nen diese statischen Aufladungen und Folgeschäden verhindert werden.
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Bild 3  links: elektrostatische Aufladung bei isoliertem Gehäuses (SK II); rechts: Vermei-
dung von statischen Aufladungen durch den Einbau eines MLPC2-230L-V/ESP

Netzfehler können zu so genannten temporären Überspannungen führen. Der 
Abfall des Neutralleiters, z. B. durch Beschädigung, ist hier die häufigste Ursa-
che. Bei diesem Fehler kann sich die Nennspannung durch Netzunsymmetrien 
im 3-Phasen-Netz auf den Phasen bis auf 400 V erhöhen (Bild 4). Der Schutz 
gegen temporäre Überspannungen erfordert eine besondere Betrachtung. Citel 
bietet hier spezielle Geräte der Serie PSPD- und VM-Serie an.

Bild 4 Temporäre Überspannungen durch Abfall des Neutralleiters
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Aber auch in der Gebäude- und Hallenbeleuchtung gibt es Probleme. Insbeson-
dere dort wo Überspannungen nicht von außen, sondern täglich aus der eige-
nen Anlage herrühren. So sind insbesondere Fälle aus der Industrie bekannt, in 
denen elektrische Betriebsmittel Überspannungen erzeugen und diese durch 
die elektrische Verkabelung zur Beleuchtung gelangen. Erste sporadische Aus-
fälle einzelner Leuchten oder LED’s sind die dafür typischen Anzeichen. 

Stand der Technik

Auch aufgrund dieser Erfahrungen haben die Leuchtenhersteller ihre Anforde-
rungen an die Festigkeit der Leuchten gegen Überspannungen angehoben. Lag 
vor einigen Jahren die Festigkeit der Straßenleuchten gegen Überspannungen 
bei ca. 2.000 – 4.000 V, liegt sie derzeit im Durchschnitt bei ca. 4.000 – 6.000 V.

Allerdings reicht dies vielfach nicht aus, wie aus Bild 5 ersichtlich wird

Bild 5 Überspannungsarten und deren Höhe

Ve
rs

io
n 

5.
2

www.citel.de

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ
FÜR

LED-Beleuchtungsanlagen

Ve
rs

io
n 

5.
2

www.citel.de

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ
FÜR

LED-Beleuchtungsanlagen

NX POWER LIGHTS GmbH
Naubergstraße 1

57629 Atzelgift
Tel.: +49 2662 94894-0

info@nx-powerlights.de
www.nx-powerlights.de

Überspannungsschutz für 
LED-Beleuchtungsanlagen

Die ständige Weiterentwicklung der 
LED-Technik sorgt für immer 

zuverlässigere und langlebigere 
LED-Beleuchtungslösungen.

Überspannungen stellen jedoch für die 
empfindliche Elektronik ein ernsthaftes 

Problem dar.
Um Ausfälle durch diese 

Überspannungen verschiedenster Art und 
Weise zu vermeiden, Folgekosten und 

-schäden zu verhindern und 
die Langlebigkeit der Anlage zu erhalten, 

empfehlen wir die  Verwendung eines 
CITEL Überspannungsschutz für unsere 

LED-Produkte.

Für mehr Informationen sprechen Sie 
mit unserem Außendienst oder Ihrem 

Großhandelspartner.

Ihr NX POWER LIGHTS Team

Schützen Sie 
Ihre Beleuchtungsanlage!

Überspannungsursachen:
Überspannungsbelastung durch Schalthandlungen:

Blitzeinschläge:

Temporäre Überspannungen: 

Bei Schaltvorgängen im Netz werden Spannungsspitzen 
von mehreren Tausend Volt erzeugt, welche sich 

im Niederspannungsnetz ausbreiten und Ihre 
Beleuchtungsanlage belasten.

Blitzeinschläge können je nach Entfernung des 
Einschlagortes, der Boden- und Erdungsverhältnisse 

sowie der Blitzstärke sehr hohe Werte erreichen.

Netzfehler können zu sogenannten temporären 
Überspannungen führen.
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Speziell entwickelter Überspannungsschutz mit kombinierten Schutz für die Stromversorgung und Datenleitung:

Viele Varianten je nach Anwendung verfügbarMit Schraubklemmen oder KabelverdrahtungIP65 Versionen
Für Schutzklasse I oder II AnwendungReiner AC-Schutz oder in Kombination mit Steueroder DatenleitungenEntwickelt für Uoc: 10 kV und Imax: 10 kA für höchste Anforderungen im Aussenbereich nach IEEE & ANSI

Optische und elektrische (optional) Fehlersignalisation

ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN
SPD Typ (following IEC tests)

2+3Anwendung(z.B. 230/400)
AC : 220-240 V Einphasig I DATA : DALI

AC-Netzform(TNS or TNC or TT or IT)
TT-TNHöchste Dauerspannung AC 

Uc AC : 305 Vac I DATA : 28 Vdc
max. Frequenzbereich

f max. DATA : 10 MHz
Einfügungsdämpfung

DATA : < 1dB
max. Laststrom

IL AC : 2.5 A I DATA : 300mA
TOV-Spannung (L-N) 5sec. Charakteristik (TOV Fest) UT 335 Vac Festigkeit
TOV-Spannung (L-N) 120min. Charakteristik (TOV Fest oder Sicher) UT 440 Vac Sicheres VerhaltenSchutzleiterstrom -Leckstrom (CM) bei Uc (ErdLleckstrom) Ipe KeinerFolgestrom(Kurzschlussstrom nach dem Ableitvorgang) If KeinerNennableitstoßstrom (8/20) µs /Pol(15 Impulse mit In (8/20) µs) In AC : 5kA I DATA : 5 kA

max. Ableitstoßstrom (max. Ableitfähigkeit 8/20 µs  pro Pol ) Imax AC : 10 kA I DATA : 10 kA
max. Gesamtableitstoßstrom (8/20)µs(Gesamtableitstoßstrom mit 1 x (8/20)µs )

Imax 
Total AC : 20 kA I DATA : 20 kAKombinierter Stoß nach IEC 61643-11 (1,2/50µs + 8/20µs) /Pol(Test  klasse III : 1|2/50µs – 8/20µs) Uoc 10 kV / 5 kASurge withstand IEEE C62.41.2

10 kV / 10 kA
Schutzmodus(Schutzmodi- common und/oder differential) CM / DMSchutzpegel-(@ In (8/20µs))

Up DATA : 50 V
Schutzpegel L/N (@ In (8/20µs))

Up L/N 1.5 kVSchutzpegel L/PE (@ In (8/20µs))
Up L/PE 1.5 kVKurzschlussfestigkeit
Isccr 10 000 AMECHANISCHE EIGENSCHAFTEN

Technologie

GSG+MOVAnschlussart

AC : max. 1.5 mm²
 DATA : max. 1 mm²
Montage auf

Trägerrahmen zur Wandmontage
Gehäusewerkstoff

Thermoplastik UL94 V-0
Temperaturbereich

Tu -40/+85°CSchutzart

IP65Ausfallverhalten

Trennung vom Netz mit Stromkreistrennung; LED aus

Fehlersignalisierung
Stromkreistrennung und LED aus

Spannungs- oder Betriebszustandsanzeige
Grüne LED an

Fernmeldesignalisierung (FS)
keinerEinbaumaße

Siehe Maßbild
Trennvorrichtungen
thermische Trennvorrichtung

InternFehlerstromschutzschalter
Typ „S“ oder zeitverzögert

NORMEN
Normkonform nach

IEC 61643-21 /DIN EN 61643-21 / UL1449 ed. 4

LED 

Überspannungsschutz Typ 2+3 (festverdrahtet)

MLPCH1-230L-V
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Kompakter Typ 2+3 ÜberspannungsschutzFür Schutzklasse I BetriebsmittelOptimierte Koordination zum Endgerät durch integrierte Entkopplungsdrossel
Einfache Montage
Anschluss über SchraubkkontakteStatussignalisierung

Gerät Defekt - Trennung vom Netz und StromkreistrennungErfüllt die Normen IEC 61643-11 und EN 61643-11Besonders gut geeignet für Endstromkreise: z.B. LED-Beleuchtung

ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTENSPD Typ (following IEC tests)

2+3
Anwendung(z.B. 230/400)

230-277 V Einphasig

AC-Netzform(TNS or TNC or TT or IT)
TT/TN

Höchste Dauerspannung AC 
Uc 320 Vac

max. Laststrom

IL 2.5 A
TOV-Spannung (L-N) 5sec. Charakteristik (TOV Fest) UT 335 Vac Festigkeit

TOV-Spannung (L-N) 120min. Charakteristik (TOV Fest oder Sicher)
UT 440 Vac Sicheres Verhalten

TOV-Spannung (N-PE) 200ms Charakteristik(TOV Fest oder Sicher)
UT 1200 V/300A/200ms Sicheres Verhalten

Nennableitstoßstrom (8/20) µs /Pol(15 Impulse mit In (8/20) µs) In 5 kA
max. Ableitstoßstrom (max. Ableitfähigkeit 8/20 µs  pro Pol ) Imax 10 kA
max. Gesamtableitstoßstrom (8/20)µs(Gesamtableitstoßstrom mit 1 x (8/20)µs ) Imax 

Total 20 kAKombinierter Stoß nach IEC 61643-11 (1,2/50µs + 8/20µs) /Pol
(Test  klasse III : 1|2/50µs – 8/20µs) Uoc 10 kVSurge withstand IEEE C62.41.2

10 kV / 10 kA
Schutzmodus(Schutzmodi- common und/oder differential) CM / DM
Schutzpegel L/N (@ In (8/20µs))

Up L/N 1.5 kV
Schutzpegel L/PE (@ In (8/20µs))

Up L/PE 1.5 kV
Kurzschlussfestigkeit

Isccr 10 000 A
MECHANISCHE EIGENSCHAFTENTechnologie

GSG+MOV
Anschlussart

Schraubklemme max. 2,5 mm²

Montage auf

Trägerrahmen zur Wandmontage

Gehäusewerkstoff

Thermoplastik UL94 V-0

Temperaturbereich

Tu -40/+85°C
Schutzart

IP20
Ausfallverhalten

Trennung vom Netz mit Stromkreistrennung; LED aus

Fehlersignalisierung

Stromkreistrennung und LED aus

Spannungs- oder Betriebszustandsanzeige
Grüne LED an

Einbaumaße

Siehe Maßbild
Trennvorrichtungen
thermische Trennvorrichtung

Intern
Fehlerstromschutzschalter

Typ „S“ oder zeitverzögert

NORMEN
Normkonform nach

IEC 61643-11 / DIN EN 61643-11

Zulassungen

UL / EAC / TUV
Artikel Nummer
833221

LED 

Überspannungsschutz Typ 2+3 (festverdrahtet)

MLPC1-230L-V
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Kompakter Typ 2+3 ÜberspannungsschutzFür Schutzklasse I Betriebsmittel
Einfache Montage
Anschluss über Schraubklemmen
Statussignalisierung
Gerät Defekt - Trennung vom Netz und StromkreistrennungErfüllt die Normen EN 61643-11

Besonders gut geeignet für Endstromkreise: z.B. LED-Beleuchtung

V: Varistor
GSG: Specific gas tubeLED: Disconnection indicator

Ft: Thermal fuse
t°: Thermal system disconnection

ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN
SPD Typ (following IEC tests)

2+3Anwendung(z.B. 230/400)
230V Einphasig

AC-Netzform(TNS or TNC or TT or IT)
TT/TNHöchste Dauerspannung AC 

Uc 320 Vacmax. Laststrom
IL 5 ATOV-Spannung (L-N) 5sec. Charakteristik (TOV Fest) UT 335 Vac Festigkeit

TOV-Spannung (L-N) 120min. Charakteristik (TOV Fest oder Sicher) UT 440 Vac Sicheres VerhaltenTOV-Spannung (N-PE) 200ms Charakteristik(TOV Fest oder Sicher) UT 1200 V/300A/200ms Sicheres Verhalten
Schutzleiterstrom -Leckstrom (CM) bei Uc (ErdLleckstrom) Ipe KeinerNennableitstoßstrom (8/20) µs /Pol(15 Impulse mit In (8/20) µs) In 5 kAmax. Ableitstoßstrom (max. Ableitfähigkeit 8/20 µs  pro Pol ) Imax 10 kAmax. Gesamtableitstoßstrom (8/20)µs(Gesamtableitstoßstrom mit 1 x (8/20)µs )

Imax 
Total 20 kAKombinierter Stoß nach IEC 61643-11 (1,2/50µs + 8/20µs) /Pol(Test  klasse III : 1|2/50µs – 8/20µs) Uoc 10 kVSurge withstand IEEE C62.41.2

10 kV / 10 kA
Schutzmodus(Schutzmodi- common und/oder differential) CM / DMSchutzpegel L/N (@ In (8/20µs))

Up L/N 1.5 kVSchutzpegel L/PE (@ In (8/20µs))
Up L/PE 1.5 kVKurzschlussfestigkeit
Isccr 10 000 AMECHANISCHE EIGENSCHAFTEN

Technologie

GSG+MOVAnschlussart

Schraubklemme max. 2,5 mm²
Montage auf

Trägerrahmen zur Wandmontage
Gehäusewerkstoff

Thermoplastik UL94 V-0
Temperaturbereich

Tu -40/+85°CSchutzart

IP20Ausfallverhalten

Trennung vom Netz mit Stromkreistrennung; LED aus

Fehlersignalisierung
Stromkreistrennung und LED aus

Spannungs- oder Betriebszustandsanzeige
Grüne LED an

Einbaumaße

Siehe Maßbild
Gewicht

0.039 kgTrennvorrichtungen
thermische Trennvorrichtung

InternFehlerstromschutzschalter
Typ „S“ oder zeitverzögert

NORMEN
Normkonform nach

IEC 61643-11 / DIN EN 61643-11
Zulassungen

IEC / EAC / TUV /IMQ
Artikel Nummer
831221

CITEL MLPC1-230L-V
•	 Kompakter Typ 2+3 

Überspannungsschutz
•	 Für Schutzklasse I Betriebsmittel
•	 Einfache Montage
•	 Anschluss über Schraubklemmen
•	 Statussignalisierung
•	 Gerät defekt - Trennung vom Netz 

und Stromkreistrennung
•	 Erfüllt die Norm EN 61643-11
•	 Besonders gut geeignet für 

Endstromkreise z.B. LED-
Beleuchtung

CITEL MLP1-230L-P/DL
•	 Viele Varianten je nach Anwendung 

verfügbar
•	 Mit Schraubklemmen oder 

Kabelverdrahtung
•	 IP65 Versionen
•	 Für Schutzklasse I oder II 

Anwendung
•	 Reiner AC-Schutz oder in 

Kombination mit Steuer- oder 
Datenleitungen. 

•	 Entwickelt für Uoc: 10 kV und Imax: 
10 kA für höchste Anforderungen im 
Außenbereich nach IEEE & ANSI

•	 Optische und elektrische (optional) 
Fehlersignalisation

CITEL MLPCH1-230L-V
•	 Kompakter Typ 2+3 

Überspannungsschutz
•	 Für Schutzklasse I Betriebsmittel
•	 Optimierte Koordination zum 

Endgerät durch integrierte 
Entkopplungsdrossel, einfache 
Montage

•	 Anschluss über Schraubkkontakte
•	 Statussignalisierung
•	 Gerät defekt - Trennung vom Netz 

und Stromkreistrennung
•	 Erfüllt die Normen IEC 61643-11 und 

EN 61643-11
•	 Besonders gut geeignet für 

Endstromkreise z.B. LED-
Beleuchtung

CITEL MLPC1-230L-W/DL
•	 Viele Varianten je nach Anwendung 

verfügbar
•	 Mit Schraubklemmen oder 

Kabelverdrahtung
•	 IP65 Versionen
•	 Für Schutzklasse I oder II 

Anwendung
•	 Reiner AC-Schutz oder in 

Kombination mit Steuer- oder 
Datenleitungen. 

•	 Entwickelt für Uoc: 10 kV und Imax: 
10 kA für höchste Anforderungen im 
Außenbereich nach IEEE & ANSI

•	 Optische und elektrische (optional) 
Fehlersignalisation

NX PRO Serie
NX HCL Serie

Für alle Leuchten der:

NX DL UGR Serie
NX DL Serie
NX PL Serie
NX WCL Serie
NX AFL Serie
NX BL Serie

NX PRO Serie DALI
NX HCL Serie

Für alle Leuchten der:

NX DL UGR Serie DALI
NX DL Serie DALI
NX HB Serie

NX HB Serie
NX FL Serie

Für alle Leuchten der:

NX ECO Serie

NX LL Serie
NX TPL Serie

Für alle Leuchten der:


